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Für Anwender, die überwiegend 
Arbeitsmodelle oder Zahnkränze 
drucken, ist der Asiga MAXTM LCD 
mit LCD-Technologie prädes tiniert. 
Entsprechendes Druckerharz mit 
405 nm Wellenlänge ist für den 
Modelldruck sowie für den Druck 
von Objekten für die Prä zisions-
gusstechnik bei SCHEU-DENTAL 
verfügbar. Besonders Volumen- 
anwender werden sich über den 
Asiga PRO freuen. In hängender 
Position lassen sich mehr als 
20 Modelle auf seiner Plattform 
positionieren und innerhalb von 
90 Minuten ausdrucken. Der Asiga 
PRO wird auf Basis der DLP-Tech-
nik mit LED UV-HD-Beamer in ver-
schiedenen Auflösungsvarianten 
bis hin zur 4K-Qualität angebo-
ten. Wer einen schnellen Univer-
saldrucker im Desktopformat sucht, 
kommt bei dem Asiga MAXTM auf 
seine Kosten. In rund 80 Minuten 

können bis zu sieben Zahnkränze 
in hängender Ausrichtung gedruckt 
werden. Das Materialportfolio um-
fasst ein breites Spek trum an Dru-
ckerharzen auf DLP-Basis für alle 
Anwendungen in der Zahntechnik, 
Kieferorthopädie und Prothetik. 
Alle 3D-Drucker verfügen über die 
Möglichkeit, ein drahtloses Netz-
werk aufzubauen, lassen sich in-
teraktiv über ein Touchscreen be-
dienen sowie web basiert steuern 
und überwachen. Das intelligente 
Positionsanfahrtssystem (SPS) 
sorgt für exakte Druckergebnisse, 
und die pixel genaue Dosierung 
des Energie eintrages erhöht die 
Genauigkeit und dadurch die Ober- 
flächengüte. Die Schichtstärke 
lässt sich bei allen 3D-Druckern im 
SCHEU-DENTAL Sortiment stu-
fenlos mit einer Genauigkeit von 
1 µm einstellen. Für die Nachbe-
handlung der 3D-generierten Ob-

jekte stehen ein passendes Rei-
nigungs- und ein Lichthärtegerät 
zur Verfügung. 

ANZEIGE

Genios Zähne überzeugen seit jeher 
durch ihre hohe Ästhetik, ihre geringe 
Plaqueaffinität, ihre Craqueléresis-
tenz und ihre Langzeit stabilität. Mit 
derselben Technologie und aus dem-
selben Werkstoff fertigt der Herstel-
ler Dentsply Sirona jetzt die neuen 
Genios  Veneers. Sie eignen sich ins-
besondere für Teleskoparbeiten und 
darüber hinaus als dauerhafte Lö-
sung für die Implantatprothetik sowie 
für Provisorien. Bei einer Teleskop-
arbeit sind die Sekundärteile übli-
cherweise zu verblenden, und in 
der ganz überwiegenden Mehrzahl 
der Fälle erfolgt dies mit konventio-
nellem, lichthärtendem Kunststoff. 
Dessen Farbe gleicht aber keines-
wegs ohne Weiteres den Nachbar-
zähnen, sondern es bedarf einer auf-

wendigen Schichtung. Noch dazu ist 
das Material womöglich spröde und 
plaqueanfällig. Die Lösung ist nun in 
Form der neuen Genios Veneers auf 
dem Markt. Sie bestehen wie die be-
liebten  Genios Zähne aus dem be-
währten Werkstoff IPN (Interpenet-
riertes Polymer-Netzwerk) und wei-
sen für die gewohnt hohe Ästhetik 
eine innere Schichtung auf. Insbe-
sondere bietet sich die Kombination 

an: So kann der Zahntechniker zum 
Beispiel neben einer Kombiarbeit 
eine Teleskopkonstruktion und im 
Gegen kiefer ein implantatgetrage-
nes Provisorium unter weitestge-
hender Verwendung von Genios 
Zähnen und Genios Veneers schaf-
fen. Das eigens für die neuen  Genios 
Veneers entwickelte Genios Veneers 
Bonding System erleichtert die 
Herstellung eines zuverlässigen und 
langzeitstabilen Haftverbunds im 
Kaltpolymerisationsverfahren. Und 
für ein flexibles Handling in engen 
Bereichen bei Seitenzähnen sorgt 
das spezielle Design der Basalflä-
chen der entsprechenden  Veneers. 
So ist das System bis ins kleinste 
Details durchkonzipiert. Sie runden 
die insgesamt ein fache Handha-
bung ab. Die neuen Genios Veneers 
sind in 18 Frontzahnformen und vier 
Seitenzahnformen und in neun 
 VITA1-Farben verfügbar.

1 VITA ist ein ein-
getragenes Waren - 
zeichen der VITA 
Zahnfabrik H. Rauter 
& Co. KG, Bad Säckin-
gen.

Gleicher Werkstoff, neue 
Möglichkeiten

Genios Veneers sind die neue Entwicklung von Dentsply Sirona.

kontakt

SCHEU-DENTAL GmbH
Am Burgberg 20   
58642 Iserlohn   
Tel.: 02374 9288-0   
service@scheu-dental.com  
www.scheu-dental.com

Alles für die generative Fertigung
SCHEU-DENTAL hat als Systemanbieter für 3D-Druck aufgeschlossen.

Infos zum Unternehmen

kontakt

Dentsply Sirona   
Deutschland GmbH
Fabrikstraße 31
64625 Bensheim
Tel.: 06251 16-0
contact@dentsplysirona.com
www.dentsplysirona.com

Infos zum Unternehmen
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Im aktuellen vhf-Video „Dental from 
Deutschland“ werden deutsche 
 Tugenden mit einem zwinkernden 
Auge betrachtet – Happy End inklu-
sive. Der Juror Achim Hubener (wdv 
Gesellschaft für Medien & Kommu-
nikation) lobt den vhf-Beitrag mit 
den Worten: „Schöner Humor, per-
fekter Rhythmus, Punktlandung.“ 
Der Star des Clips ist die Z4 – eine 
hochpräzise Fräs- und Schleifma-
schine für Same-Day-Dentistry-An-
wendungen. In ihrem futuristischen 
Gehäuse steckt moderne Hightech, 
mit der innerhalb von  Minuten per-
fekte dentale Restaura tionen ge-
fertigt werden können. Der vhf-Clip 
„Dental from Deutschland“ über-
zeugte die Jury von Healthcare 
Marketing und Dental Marketing und 
konnte in der Kategorie Digital B2B 
eine Silbermedaille gewinnen. Das 
Video teilt sich im Wettbewerb zum 
Spot des Monats den ersten Platz 

punktgleich mit einer weiteren Ein-
reichung. Bei den Cannes Corpo-
rate Media & TV Awards 2019 hat 
der vhf-Clip ebenso überzeugt und 
erhielt einen Platz auf der Shortlist.

Jede Stimme zählt! 
Am 11. und 12. Oktober wird vhf 
ebenso auf der Fachdental Süd-
west in Stuttgart vertreten sein und 
dort die Z4 präsentieren. Schon 
jetzt kann online für den Fachdental 
Award abgestimmt werden, der auf 
der Messe vergeben wird. vhf wird 

hier mit der Z4 ins Rennen gehen 
und freut sich über jede Stimme 
beim Voting.

Gute Performance prämiert
vhf gewinnt Auszeichnungen für Z4-Video.

kontakt

vhf camfacture AG
Lettenstraße 10
72119 Ammerbuch
Tel.: 07032 97097-000
info@vhf.de
www.vhf.de

Seit Markteinführung im Jahr 1995 
erfreut sich das SIM-tec Stab-
geschiebe von Si-tec dank gerin-
ger Abmessungen und robuster 
Stabilität unverändert zunehmen-
der Beliebtheit. Wie selbstver-
ständlich dient SIM-tec der pro-
blemlosen Fertigung, Verbindung 
und auch Teilung bei weitspan-
ningen Brückenkonstruktionen. 
Zudem lassen sich mit klug ge-
plantem Schubverteilungsarm leicht 
einfache Kombiarbeiten in der Ab-
hebetechnik fertigen. Dank ideal auf- 
einander abgestimmten Friktions-
stärken, erzielt man den ange-
strebten Pass-Sitz mit je nach paro- 
dontalem Zustand konstruierten 
Abzugskräften:

• Matrize gelb normale Friktion
• Matrize rot erhöhte Friktion

Die Matrizen sind bis auf 2,9 mm 
kürzbar und systembedingt jeder 
Zeit leicht austauschbar. Die ergo-
nomische Patrizen-Stabgestal-
tung verhindert jede Rotation der 
Arbeit. Fazit: Mit dem SIM-tec 
Stabgeschiebe erhält der Zahn-
techniker ein individuell justier-
bares perfektes Stabgeschiebe 
an die Hand. Die Verarbeitung ist 
problemlos, die Friktionssteue-
rung denkbar einfach. Wegen des 
moderaten Systempreises – Low 
Budget – wird SIM-tec weiterhin 
zufriedene und begeisterte Anwen-
der finden.

Gelungenes Comeback
Si-tec relauncht erfolgreiches Stabgeschiebe.

kontakt

Si-tec GmbH 
Dental-Spezialartikel
Leharweg 2
58313 Herdecke
Tel.: 02330 80694-0
info@si-tec.de
www.si-tec.de
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ZEITUNG
ZAHNTECHNIK
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor

Zur aktuellen Artikelreihe im The 
Lancet zum Thema MundgesundLancet zum Thema MundgesundLancet ­
heit, in der die globale Mund­
gesundheitssituation beschrieben
wird, stellt die Bundeszahnärzte­
kammer (BZÄK) fest: Zusammen 
mit den skandinavischen Ländern 
hat Deutschland eine hervorra­
gende und beispielgebende Prä­
vention. Gleichzeitig ermöglicht 
das deutsche Gesundheitssystem
im Bereich der Zahnmedizin einen 
niedrigschwelligen Zugang zur 
Therapie und zur Prophylaxe. Aber 
natürlich gibt es noch Lücken, die 
man ganz genau erkennt, sie aktiv 
angeht und sie immer wieder an 
die gesundheitspolitischen Stake­
holder adressiert – in erster Linie 
an die Politik –, aber auch die Öf­
fentlichkeit, weil nicht alle Risiko­
faktoren allein von der Zahnmedi­
zin beeinflusst werden können. 
Für die Zahnmedizin in Deutsch­
land gilt, stetig dazuzulernen, um 
immer besser zu werden. Die Bun­
deszahnärztekammer unterstützt 
sowohl bevölkerungsweite als auch

gruppenprophylaktische Maßnah­
men zur Verbesserung der Mund­
gesundheit. Sie setzt sich vor dem 
Hintergrund der Präventions­
gesetzgebung in Deutschland für 
die Erhaltung und Förderung der 
Gruppenprophylaxe ein. Gleichzei­
tig werden von der BZÄK in den in­
ternationalen Gremien wie dem 
Weltzahnärzteverband FDI deut­
liche Akzente gesetzt.

Quelle: BZÄK

Deutsche Zahnmedizin 
gut aufgestellt

Die deutsche Zahnmedizin ist im internationalen Vergleich 
beispielgebend.

Kooperationen von Zahnärztin­
nen und Zahnärzten mit Pflege­
einrichtungen sind ein echtes Er­
folgsmodell für die Verbesserung 

der Mundgesundheit von gesetz­
lich versicherten Patienten in Hei­
men. Das ist ein zentrales Ergeb­
nis des ersten gemeinsamen Evalua­

tionsberichts von Kassenzahnärzt­
licher Bundesvereinigung (KZBV) 
und GKV­Spitzenverband. Der 
Auswertung zufolge steht statis­
tisch in jedem dritten Pflegeheim 
ein Kooperationszahnarzt im Sinne
der Rahmenvereinbarung zur Ver­
fügung, die KZBV und GKV­SV bei 
der Umsetzung der entsprechen­
den gesetzlichen Regelung im 
Jahr 2014 getroffen hatten. Dr. 
Wolfgang Eßer, Vorsitzender des 
Vorstands der KZBV: „Die wach­
sende Zahl von Verträgen ist Aus­
druck von Akzeptanz und Notwen­
digkeit dieses wichtigen Versor­
gungsangebots. Es gewährleistet 
die koordinierte vertragszahn­
ärztliche und pflegerische Betreu­
ung von besonders vulnerablen 

Patienten, um die sich der Berufs­
stand schon lange verstärkt küm­
mert. Im Fokus steht die Verbes­
serung von Prävention und Thera­
pie und damit der Lebensqualität 
von Pflegebedürftigen und Men­
schen mit Behinderung. Folge­
erkrankungen lassen sich durch 
eine verbesserte Mundgesund­
heit verhindern, Essen und Spre­
chen wird erleichtert. Das wirkt 
sich positiv auf die soziale Teilhabe
aus. Mit einer gemeinsamen Kraft­
anstrengung wird es gelingen, die 
Mundgesundheit in der Pflege 
weiter nachhaltig zu verbessern. 
Zielvorgabe bleibt die lückenlose 
Abdeckung aller stationären Ein­
richtungen in Deutschland mit 
Kooperationen. Daran arbeiten 
wir auch künftig aktiv.“ Stefanie 
Stoff­Ahnis, Vorstand des GKV­
Spitzenverbandes: „Vorsorge ist 
besser als heilen – dies gilt ganz 
besonders für die Zahngesund­
heit. Dank der Zusammenarbeit 
von Pflegeheimen und Koopera­
tionszahnärzten wird die Versor­
gung der Heimbewohner immer 
besser. Gerade besonders schutz­
bedürftige Heimbewohner wie 
beispielsweise immobile oder de­
menziell Erkrankte profitieren von 
der regelmäßigen und präven­
tionsorientierten Versorgung der 
Zähne direkt in den Pflegeheimen. 
Bei vielen Heimbewohnern kön­
nen durch diese Vor­Ort­Untersu­
chungen Beschwerden, Zahn­
schmerzen oder Folgeerkrankun­
gen wie Karies verhindert werden. 
Dass die Zahl der Kooperations­
verträge stetig steigt, zeigt zudem, 
dass alle Beteiligten voll hinter 
dem Kooperationsmodell stehen.“

Quellen: KZBV, GKV-Spitzenverband

Kooperationsverträge: 
 Erfolgsmodell für Pflegeheime

KZBV und GKV-SV stellen ersten gemeinsamen Evaluationsbericht vor.
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ZirCAD Prime

Jetzt bei uns 
verfügbar!

 Kurz notiert

Viel am Computer 
hängen, schadet 
den Zähnen
Eine polnische Studie besagt, 
wer mehr als drei Stunden am 
Computer sitzt, neigt häufiger zu 
Karies und Zahnfleischbluten.

Mittel gegen  
Karies
Forscher der Universität Tel Aviv 
entwickelten ein neues Füllungs-
material mit antibakteriellen 
Eigenschaften.
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Bei jeder ersten Onlinebestellung 
erhalten Sie einen 32 GB 
USB-Stick gratis!*

www.si-tec.de

Sicher zubeißen mit den

Helden von Si·tec

KLUGER KOPF!

Safe-tec II Riegel aus Titan Safe-tec II Riegel aus Titan 

PROBLEMLÖSER!

Quick-tec ReparaturelementQuick-tec ReparaturelementQuick-tec Reparaturelement

SICHERHEITS-EXPERTE!

TK-Snap – Der Klick im KopfTK-Snap – Der Klick im KopfTK-Snap – Der Klick im KopfTK-Snap – Der Klick im KopfTK-Snap – Der Klick im Kopf
FRIKTIONS-PROFIS!

TK-Soft, TK-Soft mini, TK-Soft CeramTK-Soft, TK-Soft mini, TK-Soft Ceram

*solange der Vorrat reicht
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²ceramill® matikAUTOMATIK
TOURTOUR DIE CERAMILL MATIK GEHT 

AUF TOUR UND HÄLT DIREKT 
VOR IHRER HAUSTÜR! 
Einfach Wunschtermin 
bekannt geben unter:

www.amanngirrbach.com/ 
matik-tour
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Vantago® 
Optimal für Ihre  
Zahnkränze auf  

Kunststoff- 
Sockelsystemen.

ANZEIGE

© KZBV/axentis

Wolfgang Eßer, Vorsitzender des Vor­
standes der Kassenzahnärztlichen 
Bundesvereinigung.
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